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Vorbericht Budget 2019

0 Auf einen Blick (Management Summary)

Das Ergebnis des Budgets 2019 wird aufgeteilt gezeigt in:
Ergebnis Gesamthaushalt / Ergebnis steuerfinanzierter Haushalt (allgemeiner hlaushalt)/ Ergeb-
nis der Spezialfinanzierungen

Das Ergebnis des Budgets 2019 des Gesamthaushaltes (allg. Haushalt + Spezialfinanzierungen)
sieht einen Ertragsüberschuss von CHF 6710 vor.

Der steuerfinanzierte Haushalt schliesst nach Vornahme der zusätzlichen Abschreibungen von
CHF 15'550 (Einlage in finanzpolitische Reserve) ausgeglichen ab. Diese Abschreibungen sind
im allgemeinen Haushalt zwingend vorzunehmen und zu budgetieren, wenn im Rechnungsjahr in
der Erfolgsrechnung ein Ertragsüberschuss ausgewiesen wird und die ordentlichen Abschreibun-
gen kleiner als die Nettoinvestitionen sind (Art. 84 GV).

Die gebührenfinanzierten Spezialfinanzierungen schliessen mit einem Ertragsüberschuss von
CHF 6710 ab. Dieser setzt sich aus einem Ertragsüberschuss von CHF 7'135 in der Abwasser-
entsorgung, einem Aufwandüberschuss von CHF 215 in der Abfallentsorgung und einem Auf-
wandüberschuss von CHF 210 in der Gemeinschaftsantenne zusammen.

Gesamthaushalt

CHF 6'710

steuerfinanzierter Haushalt

CHFO

Spezialfinanzierungen
gebührenfinanziert

CHF 6'710

Abwasserentsorgung

CHF 7'135

Abfallbeseitigung

CHF-215

Antenne

CHF -210

Der Blick in die Zukunft (Finanzplan 2018 - 2023) zeigt, dass sich nach einem Defizit im Jahr
2020 in den weiteren Planungsjahren, bei gleichbleibender Steueranlage, im steuerfinanzierten
Haushalt jeweils ein Ertragsüberschuss (inkl. Investitionsfolgekosten) ergeben wird.

Der erste Abschnitt (Christenhof) der verschiedenen geplanten Strassensanierungen ist 2018
erfolgt. Die nächste Etappe, die Sanierung der Oberberkenstrasse, ist im Budget 2019 enthal-
ten. Weitere Etappen (Berkenstrasse und Waldweg) sind im Finanzplan 2018 - 2023 in den
Jahren 2020 und 2021 eingestellt. Auch bei einer eventuell kurzfristigen Fremdmittelaufnahme
ist die Tragbarkeit dieser Investitionen gut gegeben.

Der Bilanzüberschuss (bisheriges Eigenkapital) erhöht sich von CHF 674'030 (2017) auf rund
CHF 717'300 bis Ende Planungsperiode. Im Budgetjahr 2019 sowie im Jahr 2021 können zu-
sätzliche Abschreibungen getätigt werden (Einlage in die finanzpolitische Reserve).
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Der Selbstfinanzierungsgrad (zeigt auf, wie weit Investitionen aus selbst erwirtschafteten Mitteln
bezahlt werden können) liegt im Prognosezeitraum des Finanzplans in den Investitionsjahren
bei 0 67% (über längeren Zeitraum ungenügend).
Der Selbstfinanzierungsanteil (wie hoch sind meine selbst erwirtschafteten Mittel im Verhältnis
zum Umsate) zeigt mit 0 22% einen guten Wert auf. Je höher dieser Wert ist, desto grösser ist
der Spielraum für die Finanzierung von neuen Investitionen und Folgekosten oder für einen
Schuldenabbau. Somit können auch weiterhin Investitionen eingeplant werden oder das evtl.
kurzfristig nötige Fremdkapital wieder abgebaut werden.

Mit der jährlich den neuen Situationen angepassten Finanzplanung kann der Gemeinderat die
Entwicklung des Gesamthaushalts im Auge behalten und wenn nötig, mit entsprechenden
Massnahmen eingreifen.

1 Rechnungslegungsgrundsätze Harmonisiertes Rechnungslegungsmodell 2
(HRM2)

1. 1 Allgemeines

Das Budget 2019 wurde nach dem neuen Rechnungslegungsmodell HRM2, gemäss Art. 70
Gemeindegesetz (GG. [BSG 170.11]), erstellt.

1. 2 Abschreibungen

1.2. 1 Bestehendes Verwaltungsvermögen (Übergangsbestimmungen Art. T2-4 Abs. 1 GV)
Das am 1. 1.2016 bestandene Verwaltungsvermögen wurde zu Buchwerten in HRM2 über-
nommen und muss innerhalb von 8-16 Jahren linear abgeschrieben werden. Berken hatte
per 1. 1.2016 kein Verwaltungsvermögen das diesen Abschreibungsbedingungen unterlag.

1.2.2 Sonderfälle Verwaltungsvermögen (Übergangsbestimmungen Art. T2-4 Abs. 2 GV)
Verwaltungsvermögen in den Bereichen Wasser und Abwasser:
Lineare Abschreibung in der Höhe der Einlage in die Spezialfinanzierung im Jahr vor der
Einführung (2015). Berken schreibt das bestandene Verwaltungsvermögen Abwasser per
1. 1. 2016 linear mit CHF 6'465 ab.

1.2.3 Neues Verwaltungsvermögen

Auf neuen Vermögenswerten, d.h. nach Einführung von HRM2, werden die planmässigen Ab-
Schreibungen nach Anlagekategorien und Nutzungsdauer (Anhang 2 GV) berechnet. Die Ab-
Schreibungen erfolgen linear nach Nutzungsdauer.

1.2.4 Zusätzliche Abschreibungen (Art. 84 GV)

Zusätzliche Abschreibungen betreffen nur den allgemeinen Haushalt und werden vorge-
nommen, wenn im Rechnungsjahr
a) in der Erfolgsrechnung ein Ertragsüberschuss ausgewiesen wird und
b) die ordentlichen Abschreibungen kleiner als die Nettoinvestitionen sind.
Zusätzliche Abschreibungen sind zu budgetieren.

Das Budget der Erfolgsrechnung 2019 weist einen Ertragsüberschuss von CHF 15'550 auf. Im
allg. Haushalt sind für 2019 Investitionen von CHF 150'QOO geplant und die ordentlichen Ab-
Schreibungen betragen CHF 5'625. Somit sind gestützt auf Art. 84 GV zusätzliche Abschrei-
bungen von CHF 15'550 vorzunehmen und zu budgetieren. Diese werden der finanzpoliti-
sehen Reserve (Eigenkapital) zugewiesen.

1. 3 Investitionsrechnung / Aktivierungsgrenze

Der Gemeinderat belastet einzelne Investitionen bis zum Betrag von CHF 25'000 (maximale
Aktivierungsgrenze gemäss Art. 79a GV) der Erfolgsrechnung. Für Investitionen der beiden
Spezialfinanzierungen Abwasser und Antenne legt der Gemeinderat eine Aktivierungsgrenze
von CHF 5'000 fest. Er verfolgt dabei eine konstante Praxis.
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2 Erläuterungen

2. 1 Allgemeines

Das Ergebnis des Gesamthaushalts (allgemeiner Haushalt inkl. Spezialfinanzierungen)
schliesst vor den ausserordentlichen Buchungen mit einem Ertragsüberschuss von CHF 22'260
ab und liegt somit gegenüber dem Budget 2018 rund CHF 31 '000 tiefer. Mit der zwingenden
Vornähme von zusätzlichen Abschreibungen von CHF 15'550 (ausserordentliche Buchung) im
allgemeinen Haushalt schliesst dieser ausgeglichen ab und das Ergebnis des Gesamthaushalts
(allgemeiner Haushalt inkl. Spezialfinanzierungen) verringert sich dadurch auf CHF 6710^ Die
wichtigsten Veränderungen in den jeweiligen Funktionen der Erfolgsrechnung sind unter Punkt
4.2 detailliert beschrieben und die der Spezialfinanzierungen unter Punkt 3.4 bis 3.6.
Im Budget 2019 sind Investitionen in Höhe von CHF 150'QOO für die Sanierung der Oberber-
kenstrasse geplant. Für die Finanzierung dieser Ausgaben ist voraussichtlich keine Fremdmit-
telaufnahme nötig.

Die Grundlage für die Budgetierung der Fiskalerträge bilden die Prognosedaten und Statistiken
der kant. Steuerverwaltung, der Kant. Planungsgruppe Bern sowie die hlochrechnung der ak-
tuellen Erträge.
Aufgrund der Hochrechnung der aktuellen Veranlagungen liegt die Prognose für die Steuerer-
trage der natürlichen Personen gegenüber dem Budget 2018 etwas tiefer. Bei den Steuerteilun-
gen juristische Personen ist eine Auflösung der Rückstellungen in Höhe von CHF 43'000 einge-
plant.

Im Budget 2019 wird auf die bisherigen Gebühren abgestützt. Eine Überprüfung und eventuelle
Anpassung wird jedoch ins Auge gefasst.

Übersicht der Steueranlage und der Gebühren, Beschluss der Gemeindeversammlung:

Steueranlage:
Liegenschaftssteuer:

der einfachen Steuer 1.24
Promille des amtlichen Wertes 1 .20

Wiederkehrende Gebühren 2019 in der Kompetenz des Gemeinderates:
(zurzeit unverändert budgetiert)

Abfallgebühren
Pro Einzelhaushatt
Pro Mehrpersonenhaushalt
Pro Container 800 l Inhalt
Pauschalgebühr Jagdschützen

Abwasse rgebü hren
Pro Belastungswert

Gemeinschaftsantenne
Pro Wohnung, monatlich

Hundetaxen pro Hund

50.00
85.00

450.00
85. 00

25.00

18.00

40.00

2.2 Erfolgsrechnung (ER)

2.2. 1 Entwicklung Personalaufwand

30 Personalaufwand
Budget 2019 Budget 2018 Rechnung 2017

8'220 8'820 7'977. 25

300 Behörden und Kommissionen
3000 Löhne, Tag- und Sitzungsgelder an Be-

hörden und Kommissionen

3-030

3'030

2'830

2'830

2'855

2-855



301 Löhne des Verwaltungs- und Betriebs-
Personals

3010 Löhne Verwaltungs- u. Betriebspersonal

305 Arbeitgeberbeiträge
3050 AG-Beiträge AHV, IV,EO,ALV,

Verw.kosten
3053 AG-Beiträge an Unfallversicherungen
3054 AG-Beiträge an Familienausgleichskasse

309 Übriger Personalaufwand
3099 Übriger Personalaufwand

Die Ausgangstage bildet der Personalaufwand des Rechnungsjahrs 2017 sowie des Budgets 2018.

Der Aufwand für die Sitzungsgelder der Behörden/Kommissionen fällt gegenüber dem Budget 2018
leicht höher aus.

Durch den Wegfall des Gehalts für die Anzeigerverträgerin verringern sich die Löhne des Verwal-
tungs- und Betriebspersonals gegenüber dem Budget 2018.

4-600

4-600

490

230

200
60

100
100

5-400

5'400

490

230

200
60

100
100
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4-624.00

4'624.00

438.25

188.05

200.00
50.20

60.00

2.2.2 Entwicklung Sachaufwand

Budget 2019 Budget 2018 Rechnung 2017

32'935 32'085 25-009.45

1'900
0

950
15755
6'200
2-130
3'500

2'500

1-530
30

900
14'985
6750
1-940
3'450

2'500

853.45
0

872. 00
S'818.20
6'439.35
1'932.65
2742.40
-957.60

1'493. 00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand

310 Material-und Warenaufwand
311 Nicht aktivierbare Anlagen
312 Ver-und Entsorgung
313 Dienstleistungen und Honorare
314 baulicher und betrieblicher Unterhalt
315 Unterhalt Mobilien und immatr. Anlagen
317 Spesenentschädigungen
318 Wertberichtigungen auf Forderungen
319 Verschiedener Betriebsaufwand

Im Material- und Warenaufwand (310) erhöhen sich die Kosten gegenüber dem Budget 2018, da 2019
das Binden von Gemeinderats- und Gemeindeversammlungsprotokollen wieder anfällt (alle 2 Jahre).

In die höheren Aufwendungen für Dienstleistungen und Honorare (313) fallen Mehrkosten für Natio-
nal- und Ständeratswahlen, Mehraufwand für die 1. Augustfeier und die Jungbürgerfeier und Mehr-
kosten in der Spezialfinanzierung Antenne für Signalkosten.

Der bauliche und betriebliche Unterhalt (314) liegt gegenüber dem Budget 2018 tiefer. Für den Unter-
halt des Seebachs werden 2019 keine Kosten einberechnet (-1'100), neu jedoch für den Unterhalt von
Parkanlagen (+150) und Kanalisationsanlagen (+300).

Die weiteren Sach- und Betriebsaufwendungen erfahren keine wesentlichen Veränderungen gegen-
über dem Budget 2018.

2.2.3 Entwicklung Steuerertrag

40 Fiskalertrag

400 Direkte Steuern natürliche Personen
4000 Einkommenssteuern natürliche Personen
4001 Vermögenssteuern natürliche Personen
4002 Quellensteuern natürliche Personen

Budget 2019 Budget 2018 Rechnung 2017

129'800 115'100 148'060. 25

75'700
69-000

6-500
200

78'900
72'500
6'400

0

75'145. 95
69'682. 15

5-305.25
158. 55



43'000
43'000

11'000
11'000

100
100

25'000
25'000

11'000
11'000

200
200
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61'998.75
61'940.05

58. 70

10'715.55
10715.55

200.00
200.00

401 Direkte Steuern juristische Personen
4010 Gewinnsteuern juristische Personen
4011 Kapitalsteuern juristische Personen

402 Übrige direkte Steuern
4021 Liegenschaftssteuern

403 Besitz- und Aufwandsteuern
4033 hlundesteuer

Die Grundlage für die Budgetierung des Fiskalertrags bilden die Prognosedaten und Statistiken der
Kant. Planungsgruppe Bern und der Kant. Steuerverwaltung sowie die Hochrechnungen der aktuellen
Daten.

Die Prognose für die Einkommenssteuern natürliche Personen (4000) fällt aufgrund der Hochrech-
nung der aktuellen Zahlen etwas vorsichtig aus (-3'500). Die Vermögenssteuern unterliegen einem
leichten Wachstum (+100) und für die Quellensteuern werden CHF 200 aufgenommen.

Bei den juristischen Personen (401 ) rechnen wir gegenüber dem Budget 2018 mit einem etwas höhe-
ren Steuerertrag (Auflösung Rückstellungen von CHF 43'000).

Die Liegenschaftssteuern (4021) bleiben im gleichen Rahmen wie im Budget 2018.

2. 3 Investitionen

In den nächsten Jahren werden Investitionen für die Sanierung von verschiedenen Gemeindestrassen
eingeplant. In der Investitionsrechnung 2019 sind für die Sanierung des Strassenteils Oberberken
(allgemeiner Haushalt) CHF 150'QOO berücksichtigt. Weitere Erläuterungen zum Investitionsprogramm
folgen unter Punkt 5.

3 Ergebnis

3. 1 Allgemeine Übersicht
Budget 2019 Budget 201 8

Jahreser ebnis ER Gesamthaushalt 6710 7'955
Jahreser ebnis ER All emeiner Haushalt 0 0
Jahresergebnis gesetzliche Spezialfinan- 6710 7'955
zierun en
Steuerertra natürliche Personen 75700 78'900
Steuerertra 'uristische Personen 43'000 25'000
Lie enschaftssteuer 11'000 11'000
Nettoinvestitionen 150-000 75-000

Rechnung 2017
144'653.70
134-804.45

9-849.25

75'145.95
61'998.75
10715.55
93'852. 05

3. 2 Übersicht Gesamtergebnis Gemeinde

3.2. 1 Erfolgsrechnung

Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Finanzaufwand
Finanzertrag
Ergebnis aus Finanzierung

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

178-185
199'395
21'210

n25
2'175
ro5o

Operatives Ergebnis CHF 22'260



Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
Ausserordentliches Ergebnis

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung

CHF
CHF
CHF
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15'550
0

15-550

CHF 6710

3.2.2 Investitionsrechnung

Investitionsausgaben
Investitionseinnahmen

Ergebnis Investitionsrechnung

3.2.3 Finanzierungsergebnis

CHF
CHF

CHF

150'OOQ
0

150'OOQ

Selbstfinanzierung:
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung
Abschreibungen Verwaltungsvermögen
Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen
Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen
WB Darlehen W
WB Beteiligungen W
Abschreibungen Investitionsbeiträge
Zusätzliche Abschreibungen
Einlagen in das Eigenkapital
Entnahmen aus dem Eigenkapital

Selbstfinanzierung

Nettoinvestitionen:
Ergebnis Investitionsrechnung

Finanzierungsergebnis
(+ = Finanzierungsüberschuss / - = Finanzierungsfehlbetrag)

90
33
35
45
364
365
366
383
389
489

5 .,.6

+

+

+

+

+

+

+

CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF

CHF

CHF

CHF

6710
14'840
6'465
6'465

0

0

0

0

15-550
0

37-100

150'OOQ

-112'900

3.3 Ergebnis Allgemeiner Haushalt (steuerfinanziert, ohne Spezialfinanzierungen)
Betrieblicher Aufwand CHF 153'425
Betrieblicher Ertrag CHF 166'930
;Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit CHF 3'505

Finanzaufwand
Finanzertrag
Ergebnis aus Finanzierung

^Operatives Ergebnis

Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
Ausserordentliches Ergebnis

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung

CHF
CHF
CHF

CHF

CHF
CHF
CHF

CHF

115
2'160
2-045

15'550

15'550
0

15-550

Im Ergebnis allgemeiner Haushalt werden die Spezialfinanzierungen (Abwasser, Abfall, An-
tenne) nicht berücksichtigt, da deren Resultate je mit dem entsprechenden Verpflichtungskonto
im Eigenkapital verrechnet werden können.
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Wir weisen im Budget 2019 für den allgemeinen Haushalt, vor Vornahme der ausserordentli-
chen Buchungen, einen Ertragsüberschuss von CHF 15'550 aus. Dieser liegt somit rund CHF
30'OQO unter dem budgetierten Ertragsüberschuss von 2018. Nach Art. 84 GV sind zusätzliche
Abschreibungen (ausserordentliche Buchungen) vorzunehmen und zu budgetieren, wenn ein
Ertragsüberschuss ausgewiesen wird und die ordentlichen Abschreibungen kleiner als die N et-
toinvestitionen sind. Diese Grundlagen liegen im Budget 2019 vor, so dass zwingend zusätzli-
ehe Abschreibungen von CHF 15'550 zu budgetieren sind. Diese werden im Eigenkapital der fi-
nanzpolitischen Reserve zugewiesen. Die finanzpolitische Reserve kann zu Gunsten des Bi-
lanzüberschusses wieder aufgelöst werden, wenn ein Aufwandüberschuss im allgemeinen
Haushalt vorliegt und das Verhältnis zwischen Bilanzüberschuss und Summe der Steuerein-
nahmen und Zahlungen aus oder an den Finanzausgleich unter einen bestimmten Wert fällt.

Der Finanzaufwand beinhaltet hauptsächlich Vergütungszinsen Steuern.

Im Finanzertrag sind vor allem Dividendenerträge, Zinsen flüssige Mittel und Vergütungszinsen
Steuern enthalten.

3. 4 Ergebnis Spezialfinanzierung Abwasser
Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Finanzaufwand
Finanzertrag
Ergebnis aus Finanzierung

[Operatives Ergebnis

Ausserordentticher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
Ausserordentliches Ergebnis

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

CHF

CHF
CHF
CHF

16'080
23-965
7'885

750
0

-750

7'135

0

0

CHF 7'135

Für die Spezialfinanzierung Abwasser ist ein Ertragsüberschuss von CHF 7'135 budgetiert Das
Ergebnis fällt gegenüber dem Budget 2018 um CHF 1'200 tiefer aus. Nach Mitteilung der ZALA
AG fällt der Beitrag an ihre Betriebs- und Kapitalkosten inkl. der Einlage in den Werterhalt etwas
tiefer aus (-100). Für den Unterhalt der Kanalisationsanlagen werden neu CHF 300 aufgenom-
men. Die interne Verrechnung der Passivzinsen fällt 2019 ehwas tiefer aus (-200). Der Ertrag
aus Benutzungsgebühren ist an das Rechnungsjahr 2017 angepasst und liegt dadurch um CHF
1'200 tiefer als für 2018 budgetiert.

Das positive Ergebnis wird dem Eigenkapital der Spezialfinanzierung Abwasser (Bilanzkonto
29002. 01) zugeführt. Der Finanzplan 2018 - 2023 zeigt auf, dass die Spezialfinanzierung Ab-
wasser in diesem Rahmen weiterhin kostendeckend sein wird.

3. 5 Ergebnis Spezialfinanzierung Abfall
Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Finanzaufwand
Finanzertrag
Ergebnis aus Finanzierung

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

4-430
4'200
-230

0

15
15

.Operatives Ergebnis CHF -215
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Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
gAusserordentliches Ergebnis

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung

CHF
CHF
CHF

CHF

0

0

-215

Die Spezialfinanzierung Abfall erfährt wiederum einen Aufwandüberschuss. Dieser vergrössert
sich gegenüber dem Budget 2018 um CHF 85 auf-CHF 215. Dies ergibt sich vorallem'aus dem
neu doppelt so hohen Beitrag an den Kant. Abfallfonds. Das immer noch kleine Defizit wird dem
Eigenkapitalkonto Abfallentsorgung (Bilanzkonto 2900301) belastet. Im Finanzplan 2018 - 2023
sind keine wesentlichen Veränderungen vorgesehen. Das Eigenkapital der Abfallentsorgung ist
in den nächsten Jahren noch ausreichend um auch die weiteren Defizite decken zu könnend

3. 6 Ergebnis Spezialfinanzierung Antenne
Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Finanzaufwand
Finanzertrag
l Ergebnis aus Finanzierung

Ipperatives Ergebnis

Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
Ausserordentliches Ergebnis

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

CHF

CHF
CHF
CHF

4'250
4-300

50

260
0

-260

-260

0

0

CHF -210

Bei der Spezialfinanzierung Antenne ist ein Aufwandüberschuss von CHF 210 budgetiert. Das
Ergebnis verbessert sich gegenüber dem Vorjahr um CHF 40. Die Suisa- und MySports-Kosten
sowie die Wartungskosten an die GABuchsi AG fallen 2019 leicht höher aus. Die Netznut-
zungsentschädigung der GABuchsi AG liegt 2019 leicht höher (+30) und auch die Benützungs-
gebühren der Gemeinde fallen etwas höher aus(+300).

Der Aufwandüberschuss kann dem Eigenkapital der Spezialfinanzierung Antenne (Bilanzkonto
29005. 01) belastet werden. Der Finanzplan 2018 - 2023 zeigt auf, dass die Spezialfinanzierung
Antenne weiterhin leichte Defizite aufweisen wird (immer tiefere), aber der Eigenkapitalbestand"
der Antenne ausreichend ist, um diese decken zu können.

4 Erfolgsrechnung

4. 1 Zusammenzug Gliederung nach Sachgruppen Erfolgsrechnung

3

30
31

33

34
35

36
38

Erfolgsrechnung

Aufwand
Personalaufwand
Sach- u. übriger Be-
triebsaufwand
Abschreibungen Ver-
waltungsvermögen
Finanzaufwand
Einlagen in Spezial-
finanzierungen
Transferaufwand
ausserord. Aufwand

Budget
Aufwand

201'995

194'860
8-220

32'935

14'840

n25

6-465

115725
15'550

2019
Ertra
201-995

Budget
Aufwand

216'090

207'755
8'820

32'085

11'215

2'430

6-465

101'135
45'605

2018
Ertra
216'090

Rechnung
Aufwand
283'226.80

138'573.10
7-977. 25

25'009.45

9-214.95

1-023.25

6-465. 00

88'583. 20
300.00

2017
Ertra

283'226.80
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4

40
41
42
44
45

46

9

90

Ertrag
Fiskalertrag
Regalien/Konzessionen
Entgelte
Finanzertrag
Entnahmen aus Spe-
zialfinanzierungen
Transferertrag

Abschluss
Abschluss Erfolgsrg.

7'135
7-135

201'570
129'SOO

3'500
48-020

2'175
6'465

11-610

425
425

8'335
8'335

215'710
115'100

3'500
59'950
2'180

6-465

28'515

380
380

144'653.70
144'653.70

283'226.80
148-060. 25

3'433.00
59759. 25

5'053.55

6'465. 00

60'455. 75

4. 2 Zusammenzug Erfolgsrechnung nach funktionaler Gliederung

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Einwohnergemeinde

Allg. Verwaltung
Nettoergebnis

Off. Ordnung und Si-
cherheit, Verteidigung
Nettoergebnis

Bildung
Nettoergebnis

Kultur, Sport und Frei-

Nettoergebnis

Gesundheit

Nettoergebnis

Soziale Sicherheit

Nettoergebnis

Verkehr u. Nachrichten-
Übermittlung
Nettoergebnis

Umweltschutz u.
Raumordnung
Nettoergebnis

Volkswirtschaft

Nettoergebnis

Finanzen und Steuern

Nettoergebnis
ohne Ertragsüberschuss
und ohne zusätzliche
Abschreibungen
Nettoe ebnis

Budget
Aufwand

201'995

36'510

6'940

17-425

8'240

840

175

35705

18-515

31'120

300
3'200

47'065
90'445

31'515

105W5

2019
Ertra

201'995

70
36'440

5-800

n 40

4'900
12'525

9'080

0

175

330
35'375

12'410

6'105

28-395

2725

3'500

137'510

137WO

Budget
Aufwand

216'090

34'540

5710

13'475

8'070

720

125

35'445

14770

10'050

33-290

600
2'900

70'065
74'245

24'460

119'850

2018
Ertra

216'090

70
34'470

4700

1'010

0

13'475

8790

0

125

335
35'110

24'820

29-565

3725

3'500

144'310

144-310

Rechnung 2017
Aufwand Ertra

283'226.80

35-577.35

1'147. 30

4'432. 10

12-458.90

11'055.85

51.75

122.00

32'068.05

11'250.20

11'954.85

30-394.85

29'910.00

228. 60
3'204.40

148'923. 70
3^466.90

13W9. 25

166-571. 35

283'226.80

66.00
35'511.35

5'579.40

-1'197.80
13'656.70

11'107. 60

0.00
122. 00

338. 10
31729.95

23'205.05

60'304.85

3'433. 00

180'390. 60

^80-390. 60
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Wesentliche Veränderungen (Spezialfinanzierungen s. 3.4 - 3.6)

0 Allgemeine Verwaltung
Der Nettoaufwand erhöht sich gegenüber dem Budget 2018 um CHF 1'970. In der Funktion 012 Exe-
kutive fallen die Sitzungsgelder und Spesen leicht höher aus (+250). Die allg. Dienste (022) erhöhen
sich durch das zweijährliche Binden der Protokolle (3102, +350), durch die Anpassung der Hardware-
und Software-Kosten (3153+3158, +170) und durch den neuen Vertrag mit der Gemeinde Inkwil für
die Verwaltungsführung (+1'000).

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit
Der Nettoaufwand erhöht sich um CHF 130 gegenüber dem Budget 2018. Es liegen keine wesentli-
chen Veränderungen vor.

2 Bildung
Der Nettoaufwand verringert sich gegenüber dem Budget 2018 um CHF 950. Mit nun zwei Schülern in
der Primarstufe erhöht sich die Entschädigung an die Schule Aare-Oenz um CHF 4'350. Im Gegenzug
erhält nun aber die Gemeinde Berken den Anteil Gehaltskostenbeitrag des Kantons von CHF 4'900
zurück. Für die Musikschule werden um CHF 400 geringere Kosten erwartet.

3 Kultur, Sport und Freizeit, Kirche
Der Nettoertrag fällt gegenüber dem Budget 2018 um CHF 120 höher aus. Für die 1. Augustfeier und
die Jungbürgerfeier erhöht sich der Aufwand leicht um CHF 250. Durch das Verteilen des Anzeigers
durch die Post ergibt sich gegenüber 2018 anstatt eines Nettoaufwandes von CHF 400 ein Nettoertrag
von CHF 20. Die Dividende des Anzeigers wird für 2019 leicht höher erwartet (+100).

4 Gesundheit

Es liegt keine wesentliche Veränderung vor.

5 Soziale Sicherheit

Der Nettoaufwand erhöht sich gegenüber dem Budget 2018 um CHF 265. Der Gemeindeanteil an den
Lastenausgleich Ergänzungsleistungen und Familienzulagen Nichterwerbstätige erhöht sich insge-
samt um CHF 620. Auch der Beitrag an die offene Kinder- und Jugendarbeit erhöht sich leicht (+40).
Der Beitrag an den regionalen Sozialdienst fällt jedoch um CHF 300 tiefer aus sowie auch der Ge-
meindeanteil an den Lastenausgleich Sozialhilfe (-100).

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Für das Budget 2019 ergibt sich ein Nettoaufwand von CHF 6'105. Das Budget 2018 weist einen
Nettoertrag von CHF 10'050 aus. Die Verschlechterung um CHF 16'155 gegenüber dem Budget 2018
setzt sich vor allem durch die um CHF 3750 höheren Abschreibungen (infolge der geplanten Stras-
sensanierung von CHF 150'000) und den um CHF 12'000 tiefer erwartenden Strassenbeitrag der Fa.
Hofstetter zusammen.

7 Umweltschutz und Raumordnung
Der Nettoaufwand verringert sich gegenüber dem Budget 2018 um CHF 1'000. Für den Unterhalt des
Seebachs werden keine Kosten entartet (-1'100). Der Beitrag an die Region Oberaargau erhöht sich
leicht (+100).

8 Volkswirtschaft

Der Nettoertrag erhöht sich gegenüber dem Budget 2018 um CHF 300. Es liegen keine wesentlichen
Veränderungen vor.

9 Finanzen und Steuern

Der Nettoertrag (ohne Ertragsüberschuss und ohne zusätzliche Abschreibungen) verringert sich ge-
genüber dem Budget 2018 um CHF 13'855. Aufgrund der aktuellen Veranlagungen fallen die Progno-
sen für die Einkommenssteuern 2019 etwas vorsichtiger aus (-3'500 inkl. Steuerteilungen). Für die
Vermögenssteuern werden CHF 100 mehr eingerechnet und die Quellensteuern werden mit CHF 200
aufgenommen. Für die Auflösung von Rückstellungen Steuerteilung juristischer Personen werden
gegenüber dem Budget 2018 CHF 18'000 mehr eingerechnet. Die Zahlung an den Disparitätenabbau
unter den Gemeinden wird für 2019 um CHF 8'050 höher erwartet. Der geografisch-topografische
Zuschuss wird durch die höheren Steuereinnahmen (jeweils auf Durchschnitt der letzten 3 Jahre be-
rechnet) um CHF 21 '390 auf CHF 5'900 gekürzt. Für das Budgetjahr 2019 wird keine Darlehensauf-
nähme erwartet (-1'150 Darlehenszinsen).
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Mit dem positiven Ergebnis des allgemeinen Haushalts von CHF 15'550, den 2019 geplanten Investi-
tionen von CHF 150'ÖOQ sowie den Abschreibungen von CHF 5'625 ergibt sich die Situation, dass
nach Art. 84 GV zusätzliche Abschreibungen in der Höhe von CHF 15'550 zu tätigen sind. Der allge-
meine Haushalt schliesst nach dieser Einlage in die finanzpolitische Reserve ausgeglichen ab.

5 Investitionsrechnung

5. 1 Zusammenzug Investitionsrechnung nach funktionaler Gliederung

4

6

7

9

Funktionale
Gliederung

Gesundheit
Nettoergebnis

Verkehr
Nettoergebnis

Umweltschutz und
Raumordnung
Nettoergebnis

Finanzen / Abschluss
Nettoergebnis

Budget
Aufwand

150'QOO

0

0

150'DOO

2019
Ertra

0

150WO

0

0

150-000

Budget
Aufwand

75'000

0

0

75ÜOO

2018
Ertra

0

75WO

0

0

75'000

Rechnung
Aufwand

300.00

0

125'500.70

0.00
93'852. 05

2017
Ertra

0.00
300. 00

0

0

31-948.65

93'552. 05

93'852.05

In den nächsten Jahren sind Investitionen in die Sanierung verschiedener Gemeindestrassen (allge-
meiner Haushalt) geplant. Ein erster Teil (Christenhof) ist im aktuellen Jahr bereits erfolgt. Für das
Jahr 2019 sind weitere Investitionen von CHF 150'OQO für die Sanierung des Strassenteils Oberberken
eingeplant. In der Finanzplanung 2018 - 2023 sind in den Jahren 2020 und 2021 weitere Strassensa-
nierungen von insgesamt CHF 195'OOQ aufgenommen worden. Der Finanzplan zeigt auf, dass auch
diese weiteren geplanten Sanierungen für die Gemeinde tragbar sind und voraussichtlich nur ein klei-
ner Teil fremdfinanziert werden muss.

6 Eigenkapitalnachweis

Der Eigenkapitalnachweis zeigt die Ursachen der Veränderung des Eigenkapitals. Das Eigenka-
pital des Gesamthaushalts (29) setzt sich in Berken aus dem Eigenkapital der Spezialfinanzie-
rungen (290), den Vorfinanzierungen (293), den Reserven (294), der Neubewertungsreserve
(296) sowie dem Bilanzüberschuss (299), bisher als Eigenkapital benannt, zusammen. Aus der
Neubewertung des Finanzvermögens können sich Bewertungsreserven-Veränderungen ergeben.

6. 1 Auswertungen

Nachweis über das voraussichtliche Eigenkapital.
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6. 2 Kommentare zu den Auswertungen

6.2. 1 Spezialfinanzierungen (SG 290)

Die jährlichen Ergebnisse der Spezialfinanzierungen Abwasser, Abfall und Antenne werden
mit dem jeweiligen Eigenkapital verrechnet. Die Endbestände in den Planungsjahren zeigen,
dass genügend Eigenkapital vorhanden ist und momentan keine Anpassung'der Gebühren
nötig ist.

6.2.2 Vorfinanzierungen (SG 293)

In den Werterhalt Abwasserentsorgung (29302) werden jährlich Einlagen aufgrund des Wie-
derbeschaffungswertes der Abwasseranlagen getätigt. Dieses Guthaben kann zur Abschrei-
bung des Verwaltungsvermögens Abwasserentsorgung (getätigte Investitionen) entnommen
werden. Da die Beträge der Einlage und der Abschreibung gleich hoch sind, ergibt sich zurzeit
keine Äufnung des Werterhalts.

6.2.3 Reserven (SG 294)

Zusätzliche Abschreibungen werden vorgenommen, wenn im entsprechenden Rechnungsjahr
in der Erfolgsrechnung ein Ertragsüberschuss ausgewiesen wird und die ordentlichen Ab-'
Schreibungen kleiner als die Nettoinvestitionen sind.
Diese zusätzlichen Abschreibungen sind eine finanzpolitische Reserve des allgemeinen
Haushalts In den Jahren 2019 und 2021 sind die Voraussetzungen zur Bildung von zusätzli-
chen Abschreibungen gegeben.
Eine Auflösung der zusätzlichen Abschreibungen erfolgt, wenn die Gemeinde einen Aufwand-
überschuss ausweist und das Eigenkapital im Verhältnis zum Steuerertrag unter Berücksichti-
gung des Finanzausgleichs einen bestimmten Wert unterschreitet.

6. 2.4 Neubewertungsreserve Finanzvermögen (SG 296)

Die Finanz- und Sachanlagen des Finanzvermögens sind per 31. 12.2015 neu zum Marktwert
bewertet und die Aufwertung der Neubewertungsreserve zugesprochen worden. Die Bewer-
tung ist jährlich (Grundstücke alle 5 Jahre) dem Marktwert anzupassen. Nach 5 Jahren (2021)
ist ein vorgeschriebener Teil in die Schwankungsreserve zu überführen und der restliche Be-
trag linear innerhalb von 5 Jahren (bis 2025) zu Gunsten des Bilanzüberschusses aufzulösen.
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6.2. 5 Bilanzüberschuss / -fehlbetrag (SG 299)

Der Bilanzüberschuss zeigt die kumulierten Ergebnisse aus den Vorjahren (bisher Eigenkapi-
tal genannt), die Veränderungen in den Planungsjahren (Ergebnisse der Erfolgsrechnung des
allgemeinen Haushalts) sowie den Endbestand. Dank der meist positiven Ergebnisse erhöht
sich das Eigenkapital von rund CHF 674'OOQ (2017) auf rund CHF 717-300 (2023).
In der Prognoseperiode 2018 und den Planjahren 2019 und 2021 besteht keine Veränderung
des Bilanzüberschusses und das Ergebnis der Erfolgsrechnung (Ertragsüberschuss) findet
sich in der Sachgruppe 294, Reserven/zusätzliche Abschreibungen.
Zusätzliche Abschreibungen werden zwingend gebildet, wenn die Gemeinde einen Ertrags-
überschuss im allgemeinen Haushalt ausweist und die ordentlichen Abschreibungen kleiner
sind als die Netto-lnvestitionen. Die zusätzlichen Abschreibungen entsprechen maximal dem
Ertragsüberschuss.

7 Ausblick Finanzplan 2018 - 2023

7. 1 Prognoseannahmen

Für die Prognose des Steuerertrags wurde über die ganze Planungsperiode die Steueranlage
von 1.24 berücksichtigt und ab 2019 und 2021 eine je um 2 Personen erhöhte Anzahl Steuer-
pflichtige. Beim Steuerertrag der natürlichen Personen ist 2019 ein Wachstum von 1,3% einbe-
rechnet und in den Jahren von 2020 bis 2023 ein Wachstum von 1.5%.
Bei den Vermögenssteuern wurde für den Zeitraum 2019 bis 2023 ein Wachstum von jeweils
1.5% prognostiziert.
Bei den aktiven Steuerausscheidungen Gewinnsteuern Quristische Personen) wird eine zwei-
jährliche Veranlagung angenommen und die Steuererträge den Jahren 2020 und 2022 (je CHF
50'QOO) zugeteilt. Mit Rückstellungen von je der Hälfte dieser Beträge (für 2019 CHF 43'000)
soll der Steuerertrag in den dazwischenliegenden Jahren (2021, 2023) ausgeglichen werden.
Der Personalaufwand wird 2019 um 0. 50% erhöht, ab 2020 um 1% und ab 2022 um 1. 50%.
Beim Sachaufwand wurde für 2019 ein Zuwachs von 0.5% berücksichtigt, 0.8% für die Jahre
2020 und 2021, 1 % für 2022 und 1 . 20% für 2023.
Für neue Darlehen wurde ein Schuldenzinssatz von 0.54%, steigend auf 1.25% während des
Prognosezeitraums gerechnet.

7. 2 Entwicklung Ertragsüberschuss (steuerfinanzierter Haushalt)

Über die ganze Planungsperiode wird die Steueranlage von 1.24 beibehalten. Ausser für das
Jahr 2020 zeigt die Prognose jeweils positive Handlungsspielräume des allgemeinen Haushalts
zwischen 30'OOQ und 51'000 auf. Diese Ergebnisse lassen somit auch weitere Investitionen
oder wenn nötig einen Schuldenabbau zu.
Die weiteren geplanten Investitionen in die Strassensanierungen (2020 und 2021, insgesamt
CHF 195'QOO) können mit einer kurzfristigen Fremdkapitalaufnahme finanziert werden.
Der Bilanzüberschuss (bisher Eigenkapital genannt) steigert sich von CHF 674'OOQ auf rund
CHF 717-300.

Ergebnis Allgemeiner Haushalt

100

50

0

-100

.^<

2018 2019 2020

Ergebnis betriebl. Tätigkeit

a.ord. Ergebnis

2021 2022 2023

Ergebnis Finanzierung

- Handlungsspielraum
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7 3 Finanzkennzahlen (Gesamtergebnis)

. Selbstfinanzierungsanteil (Selbstfinanzierung in % des Finanzertrages)
Der Selbstfinanzierungsanteil gibt Auskunft über die finanzielle Leistungsfähigkeit unserer
Gemeinde. Je höher der Wert, desto grösser ist der Spielraum für den Schuldenabbau oder
die Finanzierung von Investitionen und deren Folgekosten.

In der Prognoseperiode beträgt dieser Anteil 0 22% (Richtwert, über 18% = sehr gut)

. Selbstfinanzierungsgrad (Selbstfinanzierung in % der Nettoinvestitionen)
Der Selbstfinanzierungsgrad gibt Antwort auf die Frage, wie weit die Investitionen aus selbst
erarbeiteten Mitteln bezahlt werden können.

DerSelbstfinanzierungsgrad beträgt in der Planperiode im Mittel 67% (wenn über einen länge-
ren Zeitraum = ungenügend)

. Zinsbelastungsanteil (Nettozinsen in % des Finanzertrages)
Der Zinsbelastungsanteil sagt aus, wie stark der Finanzertrag durch den Zinsendienst belastet
ist.

In der Prognoseperiode beträgt der Wert 0 -0.05% (Richtwert, unter 0% = sehr tiefe Belas-
tung)

. Kapitaldienstanteil (Kapitaldienst in % des Finanzertrages)
Der Kapitaldienstanteil informiert darüber, wie stark der Finanzertrag durch Zinsendienst und
Abschreibungen belastet ist.

In der Prognoseperiode liegt der Kapitaldienstanteil bei 0 9% (Richtwert 4%-12% = mittlere
Belastung)

. Investitionsanteil (Bruttoinvestitionen in % der konsolidierten Ausgaben)
Der Investitionsanteil informiert über das Mass der Investitionstätigkeit einer Gemeinde.

In der Prognoseperiode liegt der Investitionsanteil bei 0 31% (Richtwert >30% = sehr hohe
Bautätigkeit).

7. 4 Übersicht über die wichtigsten Ergebnisse des Finanzplans

Betrage in H hnittel-

FINANZIELLER HANDLUNGSSPIELRAUM

Gesamthaushalt (konsolidiert)
allg. (steuerfinanzierter) Haushalt

ERGEBNIS KONSOLIDIERTER HAUSHALT

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit
Ergebnis aus Finanzierung
= operatives Ergebnis
a.ordentliches Ergebnis
= Gesamtergebnis
Nettoinvestitionen

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit
Ergebnis aus Finanzierung

2018

71
63

69
1

70
-61

8

75

;IER1
60

2

2019

25
18

18
1

19
-12

7

150

2020

-9
-16

-20
1

-18
0

-18
140

ER)HAUSHALT
10
2

-27
2

2021

37
30

19
1

19
-13

7

55

11
2

2022

53
47

35
1

36
2

38
0

27
2

1'000
2023

57
51

39
1

40
2

43
0

31
3

wert
Prog-
nose

39
32

27
1

28
-14

14
70

19
2
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= operatives Ergebnis
a.ordentliches Ergebnis
= Gesamtergebnis
steuerfinanzierte Nettoinvestitionen

ERGEBNIS SPEZIALFINANZIERUNGEN
Abwasserenteorgung:

Gesamtergebnis
Kostendeckungsgrad
Werterhaltungsquote

Abfallentsorgung:
Gesamtergebnis
Kostendeckungsgrad

Kabelversorgung:
Gesamtergebnis
Kostendeckungsgrad

EIGENKAPITALNACHWEIS
Spezialfinanziemngen
Vorfinanzierungen
Reserven (finanzpol. Reserve)
Neubewertungsresen/e FV
Bilanzüberschuss-/fehlbetrag

FINANZKENNZAHLEN
Gesamthaushalt

Nettoverschuldungsquotient (NVQ)
Selbstfinanzierungsgrad (SFG)
Zinsbelastungsanteil (ZBA)
Bruttoverschuldungsanteil (BVA)
Investitionsanteil (INA)
Kapitaldienstanteil (KDA)
Nettoschuld in Franken pro Einw. (N/EW)
Selbstfinanzierungsanteil (SFA)
Nettozinsbelastungsanteil (NZB)
Massgeb. Eigenkap. pro EW (MEK/EW)

Allgemeiner Haushalt
Selbstfinanzierungsgrad (SFG) allg. HH
Bilanzüberschussquotient (BÜQ)

61
-61

0

75

-232%
108%
0.0%

3%

34%
5%

-7'029
34%

-0.5%
17'044

12
-12

0

150

-25
0

-25
140

13
-13

0

55

29
2

32
0

34
2

37
0

-191%
23%

-0. 1%
4%

49%

7%
-4'023

17%
-0.5%

15-877

-61%
0%

0.0%
31%
44%

10%
-n 04

0%
-0. 6%

15-359

-35%
79%

0. 2%
33%
26%
12%
-792
21%

-0. 2%
14'425

-79% -124%

0. 1%
5%

0. 1%
3%

84% 12% -11% 50%
505% 667% 748% 550%

11% 11%
-1'934 -3'165

27% 29%
-0.3% -0.4%

14'986 15-644

536% 542%

21

-14
7

70

9

151%
7%

0

97%

0

93%

52

61
62
14

674

7

143%
7%

0

95%

0

96%

59
61
74
14

674

7

140%
7%

0

95%

0

95%

65

61
74

14
649

7

141%
7%

0

94%

0

97%

72
61
89
12

649

7

139%

7%

0

93%

0

98%

78
61
89

9

681

6

137%
7%

0

92%

0

98%

84
61
89

7

717

7

142%
7%

0

94%

0

96%

-123%
67%

0. 0%
13%
31%

9%
-2'911

22%
-0.4%

15'514

44%
579%
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8 Antrag des Gemeinderates

a) Genehmigung Budget 2019
beinhaltet die folgenden Ansätze

Steueranlage
Liegenschaftssteuer

und besteht aus folgenden

Gesamthaushalt
Ertragsüberschuss

Allgemeiner hlaushalt
Ertragsüberschuss

SF Abwasserentsorgung
Ertragsüberschuss

SF Abfall
Aufwandüberschuss

SF Antenne
Aufwandüberschuss

1.24
1,2 %o des

Ergebnissen:

CHF
CHF

CHF
CHF

CHF
CHF

CHF
CHF

CHF
CHF

amtlichen Wertes

Aufwand

194'860.00
6710. 00

169'090.00
0.00

16'830. 00
7-135.00

4'430.00

4-510.00

Ertrag

201-570.00

169'090.00

23'965.00

4-215.00
215.00

4-300.00
210. 00

Der Gemeindeversammlung wird beantragt, das Budget 2019 zu genehmigen,

Gemeinderat Berken

^ <>
(<^y

Hans G "nicher
Gemeindepräsident

ine Bür i
Gemeindeschreiberin

Monika yler
Finanzverwalterin

Berken, im September 2018
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9 Genehmigung Budget 2019

Das beschlussfassende Organ der Einwohnergemeinde Berken hat das Budget 2019 am
12. Dezember 2018 gemäss dem vorstehenden Antrag des Gemeinderates genehmigt.

Berken, 12. Dezember 2018

Einwohnergemeinde Berken

/^

Hans Gränicher
Gemeindepräsident

Eliane Bürki
Gemeindeschreiberin
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